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fêïeftïôtedjmfdie uttb eleftrodjemifäe
9lttttbfd)au.

Projelt für eleftrifdje Straßenbahnen recf)t§ utib
linfg am pitricpfee. 2>ie SJÏafcîjtnenfaBrif Derlilon Be«

abficptigt für fid) ober mit einer gu Bilbenben Slftien«
gefellfcpaft ben San unb ©etrieB eleltrifcper ©trafen»
Bahnen auf bem recpten Ufer beg ßüricpfeeg non ber
OuaiBrüdc ffüridj Big keplpof ©täfa unb auf bem
linïen Ufer bon SBotligpofen Big 9ticptergmeil mit einer
Sänge bon 22,6 Kilometer auf bem rechten unb 24,7
Silometer auf bem linlen Ufer, ©orläufig finb ffaprten
mit 20 Stinuten gnterbatten borgefepen. ©ei 15 kilo«
meter mittlerer ffaprgefcpminbigleit pro ©tunbe mürbe
bie ©trede güric|=@täfa in 1 ©tunben, bie ©trede
3üricp=9fti<ptergmeil in 1 ©tunbe 40 Minuten gurüd«
gelegt. SDer koftenboranfcptag fiept für bag recpte
Ufer ffr. 1,570,000, für bag linïe Ufer ffr. 1,520,000
ober ffr. 70,000 pro kilometer bor.

Stit ber eleftrifdjen Strafjettbapn St. ©aHeit-Speicher»
Srogett gept'g bormärtg. SDer außerrpobifcpe kantong«
rat pat Befcploffen, ber Sanbggemeinbe eine SIBänberung
beg ©traßengefepeg gu Beantragen, in bem ©inne, baß
bie bom ©apnïôrper frei gu taffenbe ©traßenBreite bon
4,5 auf 3,5 m perabgefegt mirb. Smifcpen bem ©emeinbe«
rat ber ©tabt @t. (Sailen unb bem Snitiatibïomitee finb
bie ©erpanblungen fo meit gebiepen, baß ber ©emeinbe«
rat grunbfäplicp bie Seiftung eineg firen ©eitrageg Be=

fcploffen pat. Sem Unternepmen mürbe bie Pflicpt über«
Bunben, täglicp minbefteng gepn burcpgepenbe fjüge
Srogen=©apnpof ©t. ©allen auggufüpren unb baneBen

auf ber ©trede ©peicperftraße Big gum Slnfcpluß an bie

ftäbtifcpe SramBapn einen 10 9Jiinuten=©etrieB gu
unterpalten.

„étotor" 31.-©. für angewanbtc (glettrigitüt iu ©abeit.
Ser ©ermaltunggrat pat in feiner ©ipung bom 6. bg.

Befcploffen, ber biegjäprigen orbentlicpen ©eneralber«

fammlung bie ©erteilung bon 6 Prog. Sibibenbe für
bag abgelaufene ©efcpäftgjapr unter ßumetfung nam«
pafter ©eträge an bie ©eferben ber ©efellfcpaft gu Be«

antragen.
6Ie!triftpe öeiputg. Stnläßlicp ber im Suni btefeg

Sapreg Beborftepenben ©o!ta«SlugfteIIung in ©omo, für
bie fcpon längere ffeit grope ©orbereitungen im ©ange
finb, pat ber internationale ©erein ber ©aftpofBefiper

gu köln Beftploffen, bem kùmitee biefer Slugftellung 3

golbene unb 3 filBerne ÜDtebaillen für perborragenbe
Seiftungen auf bem ©ebiete ber eleltrifcpen §ote!peigung
unb für bie beften eleltrifcpen kocpperbe gur ©erfügung
gu ftellen. Sag komitee naprn biefe Stiftung banfenb

an unb erbot fiip gugteiip, bie Befonbere Slufmerlfamfeit
ber Gëletaotecpniïer auf bie genannten §oteI=©pegialitäten
gu lertlen.

ffür eleftrifcpc (ventralen pat eg fiep, mie ung bag

internationale patentBureau ©. ffr. fMcpelt, ©erlin N W 6

fcpreiBt, alg fepr borteilpaft ermiefen, bie gu iprer ©e«

leucptung nötigen Sampen unaBpängig bon bem ergeugten
©trom fpeifen gu laffen. ïlîan bermeibet baburcp bag

©rlöfcpen ber Sampen, im ffall bie §auptmafcpinen in

ffolge irgenb eineg ffmifcßenfalleg ben Sienft berfagen

füllten. Stuf Stationen mit Slccumulatoranlagen gmeigt

man ben gur ©eleucptung nötigen ©trom burcp ein

Befonbereg Schaltbrett ab. SDiefer punît follte Bei ber

SInlage ïeiner Zentrale unberüdfieptigt bleiben. Srgenb
ein 3tbif(penfaII lann bag ©erfagen ber SKafcpine per«

Beifüpren unb gerabe in bem Pioment, too man bag

Sicpt am notmenbigften Braucpt, mirb bie SInlage in

ffinfternig gepüllt fein. Del« ober Petroleumlampen
mürben natürlich nur einen fepmaepen SîotBepelf Buben

unb man pat baper, fo miberfinnig eg Mingen mag, in
berfepiebenen Zentralen ©agfieleucptungganlagen gerichtet.

$erfd)iebette&
©etterbliipe fjeitfragen. ©on ben unter biefent

©ammeltitel perauggegebenen PuBliïationen beg ©cpmeig.
©emerBebereing (©erlag bon Stiepel u. ©ücpler in ©ern.
Preis ffr. 1.—), ift nun bag XVI. §eft erfepienen,
betitelt: iSBinïe unb Slnregungen für bag gemerblicpe
unb inbuftrieße ©ilbunggmefen ber ©cpmeig.

SBir finben in biefer publiïation eine berbienftbolle
SIrBeit beg auf bem ©eBiete beg Beruflichen ©ilbungg«
mefeng alg Slutorität geltenben fp. ©enbel in ©cpaff«
paufen, meltper aug ben meitfepieptigen ffacpBericpten üBer
bie eingelnen ©ruppen ber Sanbegaugftejtung in ©enf
ung einen üBerficptlicpen Sluggug Bietet über alle barin
bon fompetenten ffatpmännern geäußerten ©eobaeptungen
unb ©orfepläge, fomeit fie auf bag Berufliepe ©ilbungg«
mefen unb feine rationelle Sluggeftaltung ©egug paben.
®en Beaiptengmerten Urteilen Bemäprter praltifer fügt
ber SCutor in feber eingelnen ©ruppe feine eigenen in«
ftruttiben Slnregungen Bei. ©o mirb benn bie nüplicpe
©eprift nitpt nur ben SnbuftrieHen unb ©emerBetreibenben,
fonbern überpaupt allen, meltpe leitenb, Beratenb ober
leprenb am Sßerfe unfereg Beruflicpen ©ilbunggmefeng
Beteiligt finb, pöcpft mittïommen fein,

kantonaler Bernifper ©emerbeberBanb. (Siitgeteilt
bom ©eïretariat.) Unter bem Präfibium beg fberrn
§ermann SafoBi in ©iel berfammelte fiep lepten ©onntag,
ben 5. ffebruar, naepmittagg 2 Upr, ber kantonalborftanb,
fomie bie Herren präfibenten ber Seprlinggprüfungg«
kommiffionen im ©emerbemufeum in ©ern. ®er ©e=

ratung mopnten ferner Bei bie erren Pvegierunggrat
bon ©teiger in ©ern unb ©oog«3egper, Slugftellungg«
®ire!tor in Spun.

Stacp reiflicher ®ig!uffion mürbe Befdploffen:
1. ®ie gefertigten SIrBeiten an ben biegjäprigen

Seprlinggprüfungen im kanton ©ern finb an ber bieg«

jäprigen I. ïantonalen BernifcpenSnbuftrie« unb ©emerBe«
augfteHung in ïpun augguftellen unb gmar:

a) bie SlrbeitgproBen ;

b) eine Sluglefe bon proBeftüden (ProBearBeiten).
2. Um eine annäpernbe ©eftimmung beg nötigen

Stügftellunggraumeg treffen gu ïônnen, merben fofort
ffragebogen an bie Herren Präfibenten ber prüfungg«
kommiffionen berfanbt,. mit ber ©tnlabung, biefelben
auggufüllen unb Big fpätefteng ben 15. ffebruar näcpft«
pin an §errn Slug, fpug, präfibent ber ïantonalen
Prüfungg«kommiffion, in ©urgborf, gurüdgufenben.

®ie angugebenben Staße im ffragebogen Begiepen fiep

nur auf bie angemelbeten ProBeftüde (ProBearbeiteu).
®ie ©erpanblungen förberten namentlicp bie allgemeine

UeBergeugung gu Sage, baß ber fpauptmert biegmal in
erfter Sinie auf bie hanbfertigleit ber Seprlinge gelegt
merbe unb baß biefe SIrBeiten ein getrçueg ©ilb ber
Seiftunggfäpigleit berfelBen geBen follen. Sm ferneren
follen nur Seprftüde (ProBearBeiten) auggeftellt merben,
üon melcpen bie ^erren Prüfungg=@jperten Oollftänbig
übergeugt finb, baß bie Seprlinge folepe mirïlicp felbft
gemaept unb bie alg gute big Oorgüglicpe Seiftung an«
erfannt morben. Sn ©erüdfieptigung foßen ferner bie
berfepiebenen ©erufggmeige unb bie ©roßgapl ber ©et«
tionen unfereg kantonalöerbanbeg fallen.

Sm Sntereffe beg Söoplgelingeng ber geftellten, miep«
tigen SIufgaBe mirb nun auf prompte ©eriepterftattung
unb ©itdfenbung ber ffragebogen gepofft.

Surcp bie finangielle Slitmirfung beg ©taateg ©ern,
fomie beg kantonalüerbanbeg, merben bie koften für
bie ©ettionen auf ein Siinimum rebugiert.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Projekt für elektrische Straßenbahnen rechts und
links am Zürichsee. Die Maschinenfabrik Oerlikon be-
absichtigt für sich oder mit einer zu bildenden Aktien-
gesellschaft den Bau und Betrieb elektrischer Straßen-
bahnen auf dem rechten Ufer des Zürichsees von der
Quaibrückc Zürich bis Kehlhof Stäsa und auf dem
linken Ufer von Wollishofen bis Richtersweil mit einer
Länge von 22,6 Kilometer auf dem rechten und 24,7
Kilometer auf dem linken Ufer. Vorläufig sind Fahrten
mit 20 Minuten Intervallen vorgesehen. Bei 15 Kilo-
meter mittlerer Fahrgeschwindigkeit pro Stunde würde
die Strecke Zürich-Stäfa in 1 Stunden, die Strecke
Zürich-Richtersweil in 1 Stunde 40 Minuten zurück-
gelegt. Der Kostenvoranschlag sieht für das rechte
Ufer Fr. 1,570,000, für das linke Ufer Fr. 1,520,000
oder Fr. 70,000 pro Kilometer vor.

Mit der elektrischen Straßenbahn St. Gallen-Speicher-
Trogen geht's vorwärts. Der außerrhodifche Kantons-
rat hat beschlossen, der Landsgemeinde eine Abänderung
des Straßengesetzes zu beantragen, in dem Sinne, daß
die vom Bahnkörper frei zu lassende Straßenbreite von
4,5 auf 3,5 m herabgesetzt wird. Zwischen dem Gemeinde-
rat der Stadt St. Gallen und dem Initiativkomitee sind
die Verhandlungen so weit gediehen, daß der Gemeinde-
rat grundsätzlich die Leistung eines fixen Beitrages be-

schlössen hat. Dem Unternehmen wurde die Pflicht über-
bunden, täglich mindestens zehn durchgehende Züge
Trogen-Bahnhof St. Gallen auszuführen und daneben

auf der Strecke Speicherstraße bis zum Anschluß an die

städtische Trambahn einen 10 Minuten-Betrieb zu
unterhalten.

„Motor" A.-G. für angewandte Elektrizität in Baden.
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 6. ds.
beschlossen, der diesjährigen ordentlichen Generalver-
sammlung die Verteilung von 6 Proz. Dividende für
das abgelaufene Geschäftsjahr unter Zuweisung nam-
hafter Beträge an die Reserven der Gesellschaft zu be-

antragen.
Elektrische Heizung. Anläßlich der im Juni dieses

Jahres bevorstehenden Volta-Ausstellung in Como, für
die schon längere Zeit große Vorbereitungen im Gange
sind, hat der Internationale Verein der Gasthofbesitzer

zu Köln beschlossen, dem Komitee dieser Ausstellung 3

goldene und 3 silberne Medaillen für hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der elektrischen Hotelheizung
und für die besten elektrischen Kochherde zur Verfügung
zu stellen. Das Komitee nahm diese Stiftung dankend

an und erbot sich zugleich, die besondere Aufmerksamkeit
der Elektrotechniker aus die genannten Hotel-Spezialitäten
zu lenken.

Für elektrische Centrale» hat es sich, wie uns das

internationale Patentbureau C. Fr. Reichest, Berlin bl VV 6

schreibt, als sehr vorteilhaft erwiesen, die zu ihrer Be-

leuchtung nötigen Lampen unabhängig von dem erzeugten
Strom speisen zu lassen. Man vermeidet dadurch das

Erlöschen der Lampen, im Fall die Hauptmaschinen in

Folge irgend eines Zwischenfalles den Dienst versagen

sollten. Aus Stationen mit Accumulatoranlagen zweigt

man den zur Beleuchtung nötigen Strom durch ein

besonderes Schaltbrett ab. Dieser Punkt sollte bei der

Anlage keiner Centrale unberücksichtigt bleiben. Irgend
ein Zwischenfall kann das Versagen der Maschine her-

beiführen und gerade in dem Moment, wo man das

Licht am notwendigsten braucht, wird die Anlage in

Finsternis gehüllt sein. Oel- oder Petroleumlampen
würden natürlich nur einen schwachen Notbehelf bilden

und man hat daher, so widersinnig es klingen mag, in
verschiedenen Centralen Gasbeleuchtungsanlagen gerichtet.

Verschiedenes.
Gewerbliche Zeitfragen. Von den unter diesem

Sammeltitel herausgegebenen Publikationen des Schweiz.
Gewerbevereins (Verlag von Michel u. Büchler in Bern.
Preis Fr. 1.—), ist nun das XVI. Heft erschienen,
betitelt: Winke und Anregungen für das gewerbliche
und industrielle Bildungswesen der Schweiz.

Wir finden in dieser Publikation eine verdienstvolle
Arbeit des auf dem Gebiete des beruflichen Bildungs-
Wesens als Autorität geltenden H. Bendel in Schaff-
Hausen, welcher aus den weitschichtigen Fachberichten über
die einzelnen Gruppen der Landesausstellung in Genf
uns einen übersichtlichen Auszug bietet über alle darin
von kompetenten Fachmännern geäußerten Beobachtungen
und Vorschläge, soweit sie auf das berufliche Bildungs-
Wesen und seine rationelle Ausgestaltung Bezug haben.
Den beachtenswerten Urteilen bewährter Praktiker fügt
der Autor in jeder einzelnen Gruppe seine eigenen in-
struktiven Anregungen bei. So wird denn die nützliche
Schrift nicht nur den Industriellen und Gewerbetreibenden,
sondern überhaupt allen, welche leitend, beratend oder
lehrend am Werke unseres beruflichen Bildungswesens
beteiligt sind, höchst willkommen sein,

Kantonaler bernischer Gewerbeverband. (Mitgeteilt
vom Sekretariat.) Unter dem Präsidium des Herrn
Hermann Jakobi in Viel versammelte sich letzten Sonntag,
den 5. Februar, nachmittags 2 Uhr, der Kantonalvorstand,
sowie die Herren Präsidenten der Lehrlingsprüfungs-
Kommissionen im Gewerbemuseum in Bern. Der Be-
ratung wohnten ferner bei die Herren Regierungsrat
von Steiger in Bern und Boos-Jegher, Ausstellungs-
Direktor in Thun.

Nach reiflicher Diskussion wurde beschlossen:
1. Die gefertigten Arbeiten an den diesjährigen

Lehrlingsprüfungen im Kanton Bern sind an der dies-
jährigen I. kantonalen bernischen Industrie- und Gewerbe-
ausstellung in Thun auszustellen und zwar:

a) die Arbeitsproben;
K) eine Auslese von Probestücken (Probearbeiten).

2. Um eine annähernde Bestimmung des nötigen
Ausstellungsraumes treffen zu können, werden sofort
Fragebogen an die Herren Präsidenten der Prüfungs-
Kommissionen versandt, mit der Einladung, dieselben
auszufüllen und bis spätestens den 15. Februar nächst-
hin an Herrn Aug. Hug, Präsident der kantonalen
Prüfungs-Kommission, in Burgdorf, zurückzusenden.

Die anzugebenden Maße im Fragebogen beziehen sich

nur auf die angemeldeten Probestücke (Probearbeiteu).
Die Verhandlungen förderten namentlich die allgemeine

Ueberzeugung zu Tage, daß der Hauptwert diesmal in
erster Linie auf die Handfertigkeit der Lehrlinge gelegt
werde und daß diese Arbeiten ein getreues Bild der
Leistungsfähigkeit derselben geben sollen. Im ferneren
sollen nur Lehrstücke (Probearbeiten) ausgestellt werden,
von welchen die Herren Prüfungs-Experten vollständig
überzeugt sind, daß die Lehrlinge solche wirklich selbst
gemacht und die als gute bis vorzügliche Leistung an-
erkannt worden. In Berücksichtigung sollen ferner die
verschiedenen Berufszweige und die Großzahl der Sek-
tionen unseres Kantonalverbandes fallen.

Im Interesse des Wohlgelingens der gestellten, wich-
tigen Aufgabe wird nun auf prompte Berichterstattung
und Rücksendung der Fragebogen gehofft.

Durch die finanzielle Mitwirkung des Staates Bern,
sowie des Kantonalverbandes, werden die Kosten für
die Sektionen auf ein Minimum reduziert.
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